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Bern , Bilder aus Vergangenheit und Gegenwart

Der Zeittzlockenthurm

seiner Darstellung des Ieitglockenthurms zur Winterszeit hat Herr
Baumgartner in glücklichster weise mit großer malerischer Wirkung

den mittelalterlichen Charakter eines der schönsten Theile unserer Äadt wieder¬
gegeben.

Den Ieitglockenthurm, das erste Stadtthor (siehe^ eite ((), nennt der
Chronist Zustinger um (420  in folgender Weise: Man habe (405 die j)fassen-
dirnen „in die Kebien geleit, das nu der zitgloggenturn ist" und gleich nachher,
im großen l̂ tadtbrande vom (4. Mai (405, sei auch „die alt Rebie, do die
zitglogge inne hanget", verbrannt. Der Ieitglockenthurm diente also vor
(405 als Kebie oder Gefängniß, und hieraus wurde eine Glocke, an die ein

Wächter die Stunde schlug, da¬
rein gehängt. Cine Uhr oder
ein (Orlev war laut den eben
voit Or. Welti herausgegebenen
^tadtrechnungen schon in den
(580er Zähren im Kirchthurm
der alten Leutkirche. Zm Lause
des (5. Jahrhunderts wurde
auch im Aeitglockenthurm eine
Thurmuhr angebracht, und von
(527 datirt das kunstreiche Uhr¬
werk mit der Kalenderuhr und



Der Zeitglockenthurm im Winter i89 ^/95
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Lern , Bilder aus Vergangenheit und Gegenwart 1-G

dein bekannten Schlagwerk (Bärenumzug , Hahnenschrei rc.). Es wurde dem

Schlosser Caspar Brunner , dem „Zftgloggenrichter " von 1526— I34(t und

Werkmeister des Hchmiedhandwerks von 1357— 1341, anr 3b Oktober 1327

um 1000 Gulden zu machen verdingt . Nachdem das Werk lange schadhaft

gewesen war , brachte es ein Bauer , Mathss Blaser von Langnau , 1712

wieder in Gang . Zum Danke dafür wurde Blaser 1722 Aeitglockenrichter.

Echon in alter Zeit muß der Thurm bemalt gewesen sein; 1584 war

eine Neubemalung beabsichtigt , die 1609 und 1610 durch Meister Gotthard

Ninggli von Zürich ausgeführt wurde . Die Arbeit , für die 550 Aronen

bezahlt wurde , bestand in der Darstellung der vier Jahreszeiten , eines lebens¬

großen jDannerherrs im Harnisch und in der Bemalung der drei Uhren und

„Arten " . Die vierte Eeite wurde nur weiß angestrichen (siehe Zürcher Taschen¬

buch 1886). Nach dein Bilde von Grimm (das alte Bern von E . von Nodt,

112) und der Beschreibung von Echellhammer wurde der Thurm später noch ein
Mal übermalt . Die Renovation von 1770 meldet

eine Inschrift , und 1892 wurden in geschickter

Weise durch Herrn Maler R . von Steiger wieder

die vier Jahreszeiten aus die Westseite und die

vier Lebensalter aus die Gstseite gemalt.

Aus den Äundenschlager bezieht sich die

Notiz von 1687: „Am Lsans von Tannen , so

den ^»chlaghammer führt , ist das stehende Bein

ganz faul , welche Fäule müsse abgenommen,

eilt neuwes angesetzt und wieder frisch von

Gelsarb angestrichen werden ." Hchon der

Dekan Grüner sah 1754 in der Figur nur noch

den Lserzog von Zähringen.

Der Erker  am Eckhause neben dem Aeit-

glockenthurm ist im Jahre 1676 von einer

„Jungfrau Triboletin " erbaut worden . Äe

brachte ihr Wappen an und darüber Etücke

-
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Bern , Bilder aus Vergangenheit und Gegenwart

eines schönen, ältern, aus dem Anfang des l6. Jahrhundert stammenden
Erkers mit einem unbekannten Wappen. In diesem Hause, sowie in dem
anstoßenden Hause der Frau Apotheker Nogg hatte von koOö Bolez- (j)ela-
gius) Gantner die Herberge zur ^>onne. giengen die Gebäude an
Jakob Tribolet über und vererbten sich aus seine Nachkommen.

Der gegenüber liegende Erker zu oberst an der Rramgasse wurde für
Ämon Jehender mit dem ganzen Hause von lö62— Iäl,4 von Meister Franz
Aumstein von Divis erbaut.

> !

- JNultvrunq

Unter dem Kommando eines Trüllmeisters ist hier die waffenfähige Mannschaft eines Dorfes,
nämlich alle Männer vom ŝ.—60. Jahre , zu einer Trerzierübung versammelt. Zwölf Mal im Jahre
fanden nach dem Gottesdienst solche„Sonntagstrüllen " statt. Uniformen scheinen selten gewesen zn
sein; nur einer ist vollständig nnisormirt und der wird eben in fremden Kriegsdiensten gewesen sein.

Ueber den Maler Franz Niklaus König von Bern geben seine mit einer Einleitung von Pros . Blösch
versehenen, in den Berner Taschenbüchernfür ^882 und ^883  veröffentlichten Rcisebriese Ausschluß.
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